
Die beste Mitarbeit haben wir in den Mit
gliederversammlungen erreicht, in denen das 
Referat nur zwei bis drei Probleme behandelte 
und dabei möglichst viel Anregungen für eigene 
Überlegungen und praktische Schlußfolgerun
gen gab. Die Mitgliederversammlung muß die 
Genossen auch systematisch zur selbständigen 
Beschäftigung mit den Klassikern und den 
Parteidokumenten erziehen.
Besser ist es doch, wenn die Leitung 
den Genossen hilft, bereits vor der Versamm
lung mit Hilfe der Parteigruppe, der Propa
gandisten und Agitatoren bestimmte Materia
lien zu studieren und selbst die Versammlung 
mit Fragen und Meinungsäußerungen zu be
leben.

Dr. Herbert Kreibich, Parteisekretär, 
Deutsches Zentralinstitut 
für Arbeitsmedizin, Berlin

Gezielte Diskussion
ideologischer
Probleme
Mitgliederversammlungen waren immer dann 
ein Erfolg, immer dann Foren des Erfahrungs
austausches und der Parteierziehung, wenn wir 
uns inhaltlich vor allem auf die ideologischen

Probleme im Zusammenhang mit unserer For
schungsarbeit orientierten, wenn die Parteilei
tung für eine konkrete Vorbereitung in den 
Parteigruppen mit den einzelnen Genossen der 
Grundorganisation sorgte. Schwerpunkte sind 
unter wechselnden konkreten Tagessituationen 
immer wieder:
— Der Kampf gegen die Verwässerung von 

Parteibeschlüssen, sowohl zentraler Beschlüs
se als auch der unserer eigenen Grundorgani
sation und auch von Parteiaufträgen.

— Die Auseinandersetzung mit der Konvergenz
theorie.

— Die Auseinandersetzung mit „Westdrall“. So 
gibt es mangelnde Kenntnis des Wissen
schaftsstandes unserer sozialistischen Bru
derländer, einseitige Orientierung beim Im
port wissenschaftlicher Geräte, mangelnde 
Kenntnis der Sprachen der Völker im sozia
listischen Lager.

— Der Kampf gegen persönliche Vorbehalte bei 
der Organisierung der sozialistischen Gemein
schaftsarbeit. Beim gleichzeitigen Überbe
tonen objektiver Widersprüche wird bei
spielsweise an traditionellen Verhaltenswei
sen in der wissenschaftlichen Arbeit festge
halten.

Ich führe diese Probleme hier an, weil sie — 
wie sich häufig zum Tag des Parteisekretärs bei 
der Kreisleitung zeigt — in ähnlicher Form auch 
in anderen Parteiorganisationen (Industrie, Ver
waltung usw.) auftreten. Meiner Ansicht nach 
müssen sie aufmerksam von den Parteileitungen 
beachtet und entsprechend der Situation in 
ihrem Bereich in den Mitgliederversammlungen 
diskutiert werden.

Anleitung für
Grundorganisationen verstärkt

die ungenügende Ausnutzung 
der Arbeitszeit. Zwar sind noch 
nicht alle Probleme geklärt. Das 
Wichtigste dabei war jedoch, daß 
die Genossen über die Methoden 
ihrer Parteierziehung berieten 
.mit dem Ziel, die vorhandenen 
Rückstände zu überwinden.

K u r t  H e r z o g  
Parteisekretär 

im VEB Thuringia, Sonneberg
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Die monatliche Mitgliederver
sammlung in den Grundorgani
sationen und APO spielt eine 
große Rolle für die weitere Fe
stigung der politisch-ideologi
schen und organisatorischen 
Einheit und Geschlossenheit un
serer Partei. Auch in unse
rer Stadtbezirksparteiorganisation 
Dresden-Nord waren bei den 
Aussprachen zum Umtausch der

Parteidokumente viele Hin
weise, Kritiken und Vorschläge 
darauf gerichtet, das Niveau der 
Mitgliederversammlungen wei
ter zu erhöhen.
So beschäftigte sich vor einiger 
Zeit eine Mitgliederversamm
lung in der Grundorganisation 
des Stammbetriebes im Möbel
kombinat „Deutsche Werkstät
ten Hellerau“ mit einer gründ-
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